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Sperrfrist 2.12.2009, 16:00 Uhr 

Schlüsselübergabe Haus B am Landeshaus 

Kiel (SHL) - Das Haus B wurde innerhalb von 10 Monaten unter Leitung der GMSH 
zur Nutzung durch die Staatskanzlei und den Schleswig-Holsteinischen Landtag 
hergerichtet. 
 

„Das Gebäude mit einer Hauptnutzfläche von 545 m² auf drei Geschossen ist als Denkmal 

eingetragen und wurde entsprechend sensibel saniert und umgebaut“, so Henrik Harms, 

Geschäftsführer der Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR (GMSH), anlässlich der 

Schlüsselübergabe an Ministerpräsident Peter Harry Carstensen. „Dabei wurde der alte 

Haupteingang wieder aktiviert und der baufällige Wintergarten an der Wasserseite durch 

einen gläsernen Anbau ersetzt. Vorhandener Terrazzobelag wurde aufgearbeitet und das 

Mauerwerk so ausgebessert, dass historische Zeugnisse -  Einschusslöcher - erhalten 

blieben“, erläuterte Harms weiter. Statisch war der Austausch der Holzbalkendecke in eine 

Stahlbetondecke im großen Konferenzsaal und die Auswechselung einer weiteren Decke 

und der Kellersohle unvermeidbar. Die Kosten für den Umbau betragen rund 2,7 Mio. Euro. 

"Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Wir werden dieses Haus wieder mit Leben füllen", 

sagte Ministerpräsident Peter Harry Carstensen. Es sei erfreulich, dass sowohl der Zeit- als 

auch der Kostenplan eingehalten werden konnten.  

Auch Landtagspräsident Torsten Geerdts lobte den Umbau in seiner Ansprache: "Haus B ist 

in diesen Monaten des Umbaus das geworden, was es sein soll: Ein repräsentatives, ein 

gediegenes und dennoch schlichtes Gebäude im Stil seiner Zeit, aber mit einem modernen 

Ambiente - geeignet für einen würdigen Empfang von Gästen unseres Landes." 

Folgende Nutzung ist im Detail vorgesehen: 

Erdgeschoss – Empfangsbereich, Konferenzraum, Garderobe und Toiletten. Der Flur bietet 

Durchblick bis zum Wasser, der Empfangsraum erhält  bodenhohe Fensteröffnungen. Zum 

Wasser hin wird ein Wintergarten als Glaskubus mit einer Terrasse angeschlossen, der mit 

dem Gesamtkonzept des Landeshauses korrespondiert. 

Obergeschoss  –  Kabinettssitzungssaal und Kabinettsbüro, Büro Ministerpräsident, 

Ruheraum und Bad, Teeküche Garderobe und Toiletten. 
Untergeschoss –  Aufwärmküche, Fahreraufenthaltsraum, Technik und Lagerräume. 


